
Clevere Wassernutzung fürs private Grün
Deutsche Gärtner passen sich dem Klimawandel an – hitzetolerante Pflanzen und
effiziente Bewässerung im Fokus.

Für 70 % der  
Deutschen spielt  

Biodiversität bei der  
Gartenplanung  

keine Rolle.

60 % wissen  
bereits Bescheid:  

Schottergärten sind  
ein Tabu.

Mehr als 83 % der  
Deutschen haben die  

Möglichkeit zu 
gärtnern. 

Bei Wassermangel  

lehnen 90 % der  
Befragten die Befüllung 
von privaten Pools ab.

70 % befürworten die 
Wasserversorgung von 

Gemüse- und 
Obstpflanzen.

Fast 60 % fürchten  
sich vor Trockenperioden 
und extremer Hitze durch 

den Klimawandel.

62 % achten bereits 
auf den Wasserbedarf 

ihrer Pflanzen.

Die Daten beruhen auf einer Online-Umfrage der YouGov Deutschland GmbH im Auftrag von GARDENA. 1.054 Personen, die Zugang zu 
privaten Grünflächen haben, nahmen zwischen dem 30.01. und dem 02.02.2024 an der Umfrage teil. Die Ausgangsstichprobe wurde ge-
wichtet und ist repräsentativ für die deutsche Bevölkerung (18+).

Wegen des Klima- 
wandels achten bereits  

über 70 % der Deut- 
schen beim Gärtnern  
auf einen sorgsamen  

Umgang mit der  
Ressource 

Wasser. Bereits 28 %  
lehnen Beschränkungen 
der Wasserentnahme für  

private Grünflächen in  
Trockenperioden ab.


